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Schulprogrammarbeit: Schulentwicklungsvorhaben am Kopernikus-Gymnasium Neubeckum 

Stand: 02.02.10,                                                                                         

Im 2.Halbjahr 2007/08 Im Schuljahr 2008/09          Im Schuljahr 2009/10 
schwarz: abgeschlossen 

rot: Bedarf o. in Arbeit 

Unterricht 

● Unterrichtsentwicklung:  

-  Sicherung u. Fortentwicklung des  
   Methodenlernens, der Feedbackkultur 

   (Win: Methodenlernen, KL, FS);  
-  EVA-Regeln ausgebaut durch 2. 

Handreichung; EVA-Training im 
Unterricht ab Jg. 10,(FS); 

-  Individuelle Förderung, insbesondere 
Jg. 6 und Jg. 11) und mehr 

Binnendifferenzierung im Unterricht 
((Erprobungsstufen-, Oberstufen- 

   Koordinator/innen und FS); 
- Fortentwicklung erfahrungsorientier-

ten u.    fächerverbindenden 
projektartigen Unterrichts    (FS); 

- Methoden aus Grundschulen anpassen 
(FS E, D und M); 

 

● Bildung gut funktionierender 
Klassen- und 

Jahrgangsstufenteams durch 
Absprachen untereinander vor Beginn 

des neuen Schuljahres zur Koordination 
von Projekttagen und 

Elternpflegschaften (Organisation durch 

Erprobungs- und Mittelstufenkoordinatoren); 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
• Besuche an den Grundschulen, 

Besuch von GS-Lehrer/innen im KGN 
und FS Englisch 

 
 

 

 

 
•  Überarbeitung des 

Methodenlernens, Kombination 
mit Lions Quest (Erprobungs-

stufenkonferenz vom 10.09.09, 
Old,Bie, Vol), in Arbeit; 

 
 ● neues Hausaufgabenkonzept 

im Kontext von G8 und offenen 

Ganztag (Entwicklung durch Ref.: 
Bau noch in diesem Schuljahr); 

 
 

● geplant: einwöchiges Praktikum 
der Erprobungsstufenkoordinatorin 

an einer Grundschule (Vol); 
 

 
 

 
•  Klassenteams und 

Jahrgangsstufenkonferenzen zu 
Beginn eines Schuljahrs installiert 

(Rein, Vol); 

 
 

 Unterrichtshospitation im 

Team zur Optimierung guten 
Unterrichts (Fachschaften); findet 
teilweise statt 
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● Umsetzung Kernlehrpläne G8, 
Umsetzung neuer didaktischer und 

fachwissenschaftlicher Erkenntnisse 
(FS); 

 

 
• Absprachen zur Leistungs-

messung u. -beurteilung, 
Fachcurricula, Evaluation,bei 

einigen FS noch in Arbeit (FS); 
• Bedarf: Unterrichtshospitation 

(FS, Steuergruppe); 

Förderung und Beratung 

 Ausbau des schulischen 

Förderkonzepts; 
 

 
 

 
 

 

 Weiterentwicklung des schuli-

schen Beratungskonzepts; 

 

 integriertes schulisches 

Förderkonzept (Fachschaften, 

Koordinator/innen und Schulleitung); 

• LRS-Konzept auf 2.Schulkonferenz 
verabschiedet, Förderkurse (Hop) 

• Sprachförderungskonzept 
verabschiedet (Vol, Bernhard) 

 

 Schulisches Beratungskonzept 

mit Schwerpunkt in der psycho- 

sozialen u. lernpsychologischen 
Beratung (Bie, Tän, SL); 

 
• Unterrichtsstunden und Eltern-

abende zu Chancen und Gefahren 
von neuen Medien (Lez, Rein, 

Burkhard Schmidt Kriminalprävention 
WAF) 

•  Vorbereitung der Beantragung 

des Gütesiegels zum Herbst 
2010 (Fin, Steuergruppe);  

 
 

 
 

 

• Verabschiedung des Konzepts 
auf 2.Schulkonferenz (Bie, Tän), 

Beratung angelaufen, Konzept 
liegt im Entwurf vor;  

 
•läuft weiter (Lez, Rein); 

Zusammenleben in der Schule 

● Konzept Soziale Verantwortung 
übernehmen 
(Erprobungs-, Mittel- und Oberstufenkoordi-

nation Klassenlehrer/innen und Tutor/innen); 

 
 

 Ausweitung des Konzepts 

Soziale Verantwortung 

übernehmen auf Stadtteil: z.B. 
Stadtteilpraktikum, z.B. der Jg.8 in 

Zusammenarbeit mit der Caritas 
(Mittelstufenkoordination, Klassenlehrer und 

• Bestätigung des sozialen 
Engagements auf einer Anlage 

zum Zeugnis/ Zusammenfassung 
aller Tätigkeiten aus SEKI/ 

SEK II (Lez, Gie, Rein); 
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● Kalender mit Regeln des 

Zusammenlebens, abgeschlossen, 
erscheint jährlich (Rein); 

 
● Erziehungsgrundsätze der Eltern, 

begonnen (AK der Schulpflegschaft); 
 

● Berufsethos der Lehrerschaft; 
(Steuergruppe und Lehrerschaft); 

 

● freiwillige Schulkleidung (SV: T-

Shirts und Sweat-Shirts mit Schulemblem und 

zwei Schulfarben, seit April 2008 im Verkauf) 

 
 

 
 

 

 
 

 
● Pädagogische Elternabende 

Möglichkeiten und Gefahren der neuen 
Medien und zu weiteren aktuellen 

pädagogischen Themen  
(Mittelstufenkoordination in Kooperation mit 

der Schulpflegschaft); 
 

● Eltern-Training mit Herrn Laumeier, 
auch in Kooperation mit den Schulen in 

Neubeckum und Ennigerloh 
(Schulpflegschaft) 

Frau Trampe/ Caritas); 
 

 
 

 
• im Schulprogramm 2008 verankert 

 
 

• im Schulprogramm 2008 verankert 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

• mit Dr. Scheffler (Haus Walstedde) 
zum Thema Verantwortung 

übernehmen; 

 
 

 
 

• läuft weiter; 

•Bedarf Stadtteilarbeit: 
Sprach- und Matheförderung an 

Roncalli - Grundschule, 3 Sch. 
1/2010, Erstkontakt mit Altenheim 

1/2010; interessierte Schüler-
gruppe hat sich gemeldet (Thie, 

Vol, En, Rein); 
 

 
 

 

• Nachhaltigkeit der Schul-
kleidung? (SV)Initiative steht 

noch aus 2/2010; Schulduell mit 
1live; 

 
• Corporate Identity: 

Farbkonzept (Schulfarben Grau 
und Rot), neues Logo (mit Klick-

Design): erste Entwürfe liegen vor 
am 4.2.2010(SLK und Steuer-

gruppe); 
 

 
• mit Burkhard Laumeier zur 

Kommunikation (Laufmöller); 

 
 

 
 

 
• läuft weiter; 
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Studien- und Berufsorientierung 

● Konzept Studien- und 

Berufsorientierung 
(Ansprechpartnerinnen: Frau Bastian, Frau 

Michelswirth,  

Frau Amman: Betriebspraktikum) 

 

● Elternabende zur Studien- und 
Berufsorientierung  

 (Bas als StuBo-Koordinatorin i K. und 
Schulpflegschaft) 

 

 
 

 
 

 

 
●  zwei Abende (Assessment-Centre, 

Berufsberatung, Bas, Lauf) 

• Berufsstartertag im März 10 

eingerichtet, freiwilliges 
Betriebspraktikum in der SEK II, 

Flyer (Bas), steht noch aus, Bera-
tungsbüro: Fördergelder bean-

tragt; 

 
•Elternabend mit Vorstellung von 

Berufen(Bas, Lauf) hat statt-
gefunden, 1.Hj., 2009/10; 

Schulorganisation 

●  Ganztag weiter ausbauen 
- Übermittagsangebot: Mensa 

(Schulträger) 
- Hausaufgabenbetreuung (SV: Tän, 

Keu);   

 
 

●  Optimierung der Transparenz 
von Zuständigkeiten (Schulleitung in 

Zusammenarbeit mit Koordinatorenkreis und 

dem Lehrerrat: Überarbeitung des 

Geschäftsverteilungsplans); 

 
●  Übermittagskonzept „Gesunde 

Pause“ auf 2. Schulkonferenz 
verabschiedet (Hop, Nab) 

 
 

 
  ● Verbesserung der Organisations- 

und Kommunikationsprozesse am 
KGN (Schulleitung, Gremien); 

 
●  Neuauflage des Sicherheits-

konzepts der Schule geplant: 
Begehung mit GUV, Krisenteam 

 
● Konsolidierung und Ausbau 

„Übermittag“ und AG.s (Hop, 
Rein), Koop-Vertrag mit 

Schulträger u. VHS (Na) 
geschlossen 12/2009; 

 
• überarbeiteten Geschäftsver-

teilungsplan 09/10, Organi-
gramm (Thie) erstellt, 1/2010; 

 
• Krisenteam gebildet 

(16.09.09), Fortbildung von TN, 
Krisenplan im Vorgang, nächste 

Sitzung 16.03.2010; 

Schule als Lern- und Lebensraum 

● Fremdsprachenzentrum:  Konzept  

entwickeln (Mel und FS E, F, L, R) 

 

 

● Sponsoren gefunden, Renovierung 

der Räume durchgeführt 
 

 

• Fremdsprachenraum fertig 

gestellt, Aufbewahrungsschränke 
fehlen noch (Schulträger); 
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● Ausstattung der Klassen mit 
Handapparaten, abgeschlossen 

(Förderverein);  
 

● Schreib-Lese-Zentrum: Leseecke 
mit Zeitschriften, (Feist) vorhanden 

 
● Neugestaltung des Archivs 

(Verwaltung, Koordinator/innen, Schulleitung); 
fertig gestellt 

 

● Sauberkeit in der Schule  
(Sauberkeitswettbewerb in Zusammenarbeit 

mit dem Reinigungsteam installiert; 

Erprobungsstufen – und 

Mittelstufenkoordination, Vol, Rein) 

 

● Aufenthaltsraum und  Arbeits-

raum für die Oberstufe in LWS, 

fertig gestellt (SV: Tän, Keu); 

 

● Toilettenanlagen: Waschbecken, 

Anstrich, Toiletten in LWS (Schulträger: 

Hochbauamt, in Absprache mit Herrn Meier); 

 
 

 
● Renovierung der Landwirtschafts-

schule, begonnen; Fortsetzung in den 
Sommerferien (Schulträger: Hochbauamt, in 

Absprache mit Herrn Meier); 

 
 

 

 
 

 
 

● Erweiterung der Cafeteria zu einer 
Schul-Mensa und einem multi- 

funktionalen Veranstaltungsraum; 
 

 
● Aufstockung der Medienaus-  

stattung  (SLZ, mobile Einheiten, auf 

Fluren, LWS: feste Einheiten; IT-Beauftragter 

Lez in Zusammenarbeit mit Schulträger); 
 

 
 

 
● Renovierung der Duschanlage in 

der Turnhalle (Schulträger); fertig in den 

Sommerferien 09 

 
 

 
 

 
 

 
● Parkett, Klassenräume renoviert; 

 
● Toilettenanlagen beantragt; 

 
 

 

•Theaterraum: Vorhänge, 
Verdunklung/ Beleuchtung, 

Beschallung in Arbeit 
 

• Mensabau im Sept. 09 
gestartet(Schulträger, Land), 

Fertigstellung für Mai 2010 
terminiert 

 
• mobile Einheiten (1.Etage), 

5.Klassen mit Internetzugang, 

Medienraum in LWS (Bäcker, 
Lez) fertig gestellt; Software FSZ 

erweitern (Mel)  
● Medienraum im 

Hauptgebäude aufstocken (Lez, 
Bäcker) 

 
• Spielecke in Pausenhalle nach 

Mensabau einrichten 
(Stuk) 

 
• Kletterwand ist angeliefert, 

2/2010; wird installiert, 
Kooperation mit Alpenverein 

angebahnt (Pec/Thie); Trampolin 

geliefert, ebenso Hockey-
Ausrüstung; 

 
• Toilettenanlagen LWS (Schul-

träger), fast fertig 2/2010; 
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● Spiel- und Sportangebot auf dem 
Schulhof (SV) und Kletterwand (FS 

Sport: Herr Giese); 

● Erneuerung des Schulmobili-
ars: teilweise noch im Haupt-

gebäude, komplett in der LWS. 
(Schulträger); 
 
 

● Schallschutz in weiteren 
Räumen, Renovierung weiterer 

Räume, Vorhänge: Medienraum; 
 

● Erneuerung des 

Schulmobiliars: teilweise noch 
im Haupt-gebäude, komplett in 

der LWS. (Schulträger) 

 

Öffnung von Schule 

● Kooperation mit Grundschulen: 

Sprachförderung von nicht-
muttersprachlichen Grundschulkindern 

durch SuS der Jg.11 im Rahmen des 
Konzepts Soziale Verantwortung, 

angelaufen (Schulleitung); 
 

● Kooperation mit Käthe-Kollwitz-

Schule im AG-Bereich (z.B. IF, 
Tanzen); (SL KKS und KGN); 

 
● Fortsetzung Comenius, 

Schreibberatung  (Fei); 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
• läuft: Mofa-AG, Musik-Band; 
 

 

 

 

● Mitarbeit MW und Fol; 
 

 
 

 
 

 
● Kooperation in der Schreibberatung  

mit Uni Münster (Prof. Berning) 

angebahnt; 

• Gespräche mit Grundschul-

konferenzen (Bodelschwingh , 
Roncalli, Vol, Na) durchgeführt im 

1.Hj., Schuljahr 2009/10 
 

 
 

• läuft: Mofa-AG, Musik-Band, 

Gitarren-Kurs 
 

 
 

• 2. Comenius-Projekt 09/11, 
Presse, Projektplanung (Fei, MW, 

Fol),erledigt 2/2010,1.Fahrt nach 
Nimwegen hat stattgefunden; 

Fahrt nach Bozen im Mai 2010, 
nach Irland im Okt. 2010 

 
● Kooperation mit Uni Münster mit 

6 Praktikantinnen findet statt vom 
08.02. bis zu den Osterferien 

(Fei, Mw, Fol, FS D, FS E etc.) 
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● Austausch mit Polen  
(Old, Wen)); 

● Kooperation mit Westpreuß. 
Landesmuseum Wolbeck (FS G); 

• Austausch geplant 2010 (Old, 
Wen); 

 
• Erneuerung der Homepage 

(Rein): Begrüßung, Buttons: 
offener Ganztag, ind. Förderung, 

erledigt 2/2010; 

Fortbildungsplanung 

  Gestaltung individueller 

Förderung, insbesondere in den 
schriftlichen Fächern, begonnen 

(Koordinatoren; Fachschaften); 
 

● Pädagogische Studientage zur 
Unterrichtsentwicklung (Koordinator/innen, 

Lehrerrat, Schulleitung); 

 
 

 
 

● neue Lehr- und Lernformen 
(insbesondere G8), Binnendiffe- 

renzierung im Unterricht (Aufgaben, 
Verfahren, Diagnosebogen, Lern-

mappen), begonnen (FS); 
 

  Studien- und Berufsorientierung  
(Bas in ganzjähriger Fortbildung); 

 

  Medienkonzept (technisch und 

fachlich), begonnen (vertiefende Computer-

fortbildung in Zusammenarbeit mit VHS, 

Koordination: IT-Beauftragter Dr. Lezius, 

 

 
 

  
 

● Päd. Studientag zur 
Heterogenität in Lerngruppen, 

durchgeführt mit FESCH (Kopp); 

 
 

 
 

 
● fortgeführt in den Fachschaften, 

z.B. Mathematik; 
 

 
 

 
Bas: Ausbildung abgeschlossen 

 
 

 

 
 

• Konzepte für E-Stunden, 

Binnendifferenzierung, 
Ordner für kooperatives Lernen 

(Fry, Mol); 
 

• 2 Päd. Studientage zur 
Leitbildentwicklung, Leitlinien 

fertig bis auf Maßnahmen, 

Broschüre bei Klick-Design in 
Auftrag, 2/2010 (SLK, neue 

Steuergruppe; 
 

● Ausbildung in kooperativen 
Lernformen, Norm Green (Hof über 
Bezreg) erfolgt, besonders von  

Lehrpersonal in Erprobungsstufe 
geplant, ggf. auch Päd. Studientag 

für 2010/11 (Steuergruppe); 

 

 
 

 
• Fortbildung läuft weiter 

(SCHILD, Lez, Gie) 
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SCHILD, Kurs 42); 

 
 

 

  Evaluation von Unterricht und 

weiteren Bereichen des Schul-

programms (Verfahrensweisen und -
techniken), begonnen (schulin- und extern 

in Zusammenarbeit mit dem Kompetenzteam 

WAF, FS, Koordinator/innen); 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 Ausbildung von Beratungs-

lehrer/ innen für die SEKI 
(insbesondere lernpsychologische u. 

pädagogische Beratung,Frau Biese und Frau 

Tänzler auf einjähriger Fortbildung); 

abgeschlossen zum Ende des 
Schuljahrs 08/09 

 
● Gestaltung des schulischen 

Ganztags (Hop, Steuergruppe, AK 

Schulentwicklung.); 
 

● Lehrerfortbildungskonzept   

 (Steuergruppe und Schulleitung) 
 

• Fortbildung zur Digitalisierung 
des Stundenplans (Köl, Prin, Thie) 

durchgeführt in12/09, Ausbildung 
von Köl durch Thie erfolgt derzeit 

 
 

• weiterer Bedarf (FS) 
 

 
 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

● Fortbildungsbedarf für Ganztag 

am 12.2. 2010 bei Bezreg. 
angemeldet; 
 
 

● neue Steuergruppe am 2.2.2010 
gegründet mit Fin, Gie, MW, Mol, 
Prin, Fortbildung der neuen Steu-

ergruppe und Neuauflage eines 
Lehrerfortbildungskonzeptes geplant; 
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Evaluationsplanung 

● Evaluation des Ist- und Soll-

Zustandes der Schule (bereits im 
Schuljahr 2006/07) in der Schüler-, 

Eltern- und Lehrerschaft, offene Fragen 
(Steuergruppe); 

 

● weitere schulinterne Evaluationen 

(siehe 5.4. Evaluationsplanung, Schulleitung). 
 

 

● Evaluation  von individuellem 

Förderbedarf: Fragebogen für Jg.11 
(Herr Giese); 

 
● Unterrichtsevaluation 
(Fachschaften); 

 

● Konzept zur Evaluation 
ausgewählter Bereiche des 

Schulprogramms (Fachschaften/ 

Steuergruppe/ Schulleitung). 

• Diagnosekonzept von 

Telgmann für Jg. 11, liegt vor, 
5/09 
 

• Evaluation: Lions Quest, 
Methodenlernen (Vol, Old) 

 

• Erhebung der Quote für das 
Sitzenbleiben, Reduzierung der 

Zahl der nicht versetzten 
SchülerInnen liegt vor (Schä) 

 
• Evaluation der Förderbörse 

liegt vor (Rein) 
 

 

Längerfristige Vorhaben:  
 

• Ausstattung der Mensa als Veranstaltungsraum ist durch Zuteilung über Förderprogramm des Landes NRW 
(knapp 50.000 € für unsere Schule) erfolgt: Flügel, Beamer, Leinwand, Tonanlage 2/2010, noch anzuschaffen: 

Medienschrank für Bedienung von Medienanlage; 
 

• Gestaltung des Vorplatzes nach Fertigstellung der Mensa: Bänke/ Tische aus Beton (?), Begrünung neu anlegen; 
 

• Einrichtung mindestens eines Behindertenparkplatzes und längerfristig eines barrierefreien Zugangs 

 
• Fenstererneuerung Ostseite und Verwaltung (hohe Priorität), vom Schulträger zurückgestellt wegen des 

Mensabaus, schadhafte und undichte Fenster, einige sind nicht mehr zu öffnen; dies wurde der Stadt mehrfach 
gemeldet; 

 
● attraktivere Gestaltung des Schulgeländes (SV, FS Sport: Hr. Giese, Schulträger)   
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•Erreichbarkeit der Landwirtschaftsschule per Durchsage (Sicherheit in der Schule, dringlich); wurde bereits  

beim Schulträger beantragt (mit der Einrichtung der neuen Telefonanlage), wegen zu hoher Kosten nicht durchgeführt. 

 
● Hallenbodenerneuerung, noch im Klärungsprozess (Herr Schrulle/ Schulträger); 

 
● Multifunktionssportplatz: in der Prioritätenliste für den Schulträger; im Haushaltsplan für 2010 

(Schulausschuss-Sitzung vom 02.02.10), jedoch nur projektiert, Realisationschance gering ; 
 

• Umbau des Hörsaals der Chemie in einen multifunktionalen Experimentierraum, wurde dem Bürgermeister 
beim Besuch der Schule erläutert; 

 
● Anbau auf der Ostseite der Turnhalle (für Geräte, Materialien und für Aufführungen, da eine Aula fehlt), noch 

nicht beantragt. Vorerst kaum realisierbar wegen finanzieller Engpässe des Schulträgers 
 

 
 

Neubeckum,  im Februar 2010     Für den Arbeitskreis Schulentwicklung, SLK und Steuergruppe Birgit Nabbe 

(Schulleiterin) 


